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Gartner Hype Cycle für Artificial Intelligence 2025

Quelle: https://www.pasqal.com/resources/new-gartner-hype-cycle-for-ai-report-2025/

https://www.pasqal.com/resources/new-gartner-hype-cycle-for-ai-report-2025/


Gründung des ZDT 
(Zentrum der 

Brandenburgischen 
Hochschulen für Digitale 

Transformation)

Nachjustierung der 
ZDT-Governance

Einrichtung des BITS 
(Brandenburgische IT-Services 

für Hochschulen) 
als Betriebseinheit für die 

staatlichen Hochschulen in 
Brandenburg

Kooperation der Brandenburgischen 
Hochschulen  bei der Digitalisierung 

stärken -
Strategische Eckpunkte 2025-2029

2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Einrichtung der AG KI-Architektur 
auf Initiative des MWFK

Gemeinsame 
Digitalisierungsagenda 

des MWFK und der 
brandenburgischen 

Hochschulen
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 Mitglieder: MWFK, Hochschulvertretungen, ZDT-Geschäftsstelle, 
HPI (KI-Servicezentrum Berlin-Brandenburg)

 Insgesamt sechs Sitzungen seit Mail 2025

 Austausch mit Forschenden 

 Umfrage zum KI-Status der Hochschulen

 Erarbeitung eines ersten Vorschlags für 
strategische Eckpunkte und Zielvorstellungen 
bis 2030

 Noch offen: Frage der Finanzierung

AG KI-Architektur des MWFK und der Hochschulen in BB



Strategische Eckpunkte 2030 – Vorschläge 
der AG KI-Architektur

Ziel 1: Für alle Hochschulen steht eine skalierbare KI-Infrastruktur bereit

Ziel 2: Grundlegende KI-Anwendungen werden landesweit betrieben 

Ziel 3: Die benötigte Kompetenzentwicklung wird landesweit koordiniert

Ziel 4: Die KI-Nutzung in den Hochschulen wird 
von landesweiten Zuständigkeiten und 
Regeln gerahmt
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 Vor Ort
− KI-Labore und Equipment für Studium & Lehre, KI-Tools für die Verarbeitung von 

hochsensiblen Daten der Verwaltung, kleine KI-Server für Forschungsprojekte, …  

 Landesebene (ZDT)
− Themenspezifische Chatbots (RAG), KI-Agenten, landesweite 

Lizenzen für kommerzielle KI-Software, GPU-Cluster, …

 Bundesebene (NHR, GWDG, DH.NRW, …)
− KI-Grundversorgung, KI auf Hochleistungsrechnern

 EU-Ebene
− Souveräne Trainingsdatenräume? Europ. Sprachmodelle? …  

Ziel 1: KI-Infrastruktur für alle Hochschulen, die mehrere 
Ebenen umfasst
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 Kontinuierliche Bedarfserhebung

 KI-Basisdienste als gemeinsame ZDT-Dienste 
− Gemeinsame Lizenzierung von kommerzieller KI-Software

− Betrieb von KI-Anwendungen an den ZDT-Knoten

Ziel 2: Landesweite Dienste für grundlegende 
KI-Anwendungen
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 Benötigte KI-Kompetenzen definieren und landesweit in die Curricula 
integrieren

 Landesweite Supportstrukturen 

 KI-Kompetenzaufbau als Teil der Personal-
entwicklung

 Transformationsfähigkeit der Hochschulen 
fördern (z. B. in Bezug auf technologische
Disruptionen)

Ziel 3: Landesweite Koordination der KI-
Kompetenzentwicklung
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 Mandatierung eines Steuerungsgremiums durch die BLHP

 Klare Zuständigkeiten für Betrieb und Sicherheit benennen

 Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten

 Abstimmung der Finanzierung im Verbund

Ziel 4: Landesweite Governance für die KI-Nutzung
und den KI-Betrieb in den Hochschulen
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Vorschlag für das weitere Vorgehen

 Einrichtung und Besetzung einer KI-
Kompetenzstelle (ZDT)
 Aufbau eines GPU-Clusters an den 

technischen Knoten
 Implementierung einer landesweiten 

RAG-Infrastruktur

 Systematische 
Integration des 
Themenfelds KI in die 
strategische 
Hochschulentwicklung

 Abstimmung der benötigten 
Kompetenzen in Studium, Lehre, 
Forschung und Verwaltung
 Erstellung einer KI-Landkarte 

(Forschungsfelder, Lehrkonzepte, ...)
 Erarbeitung einer KI-Richtlinie

 Zielvorstellungen 
diskutieren und in 
Workshops 
konkretisieren

Sofort Kurz-
fristig

Mittel-
fristig

Lang-
fristig
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